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Einleitung

Im Zusammenhang mit der Ausarbeitung einer politisch-biographischen

Abhandlung über den populären oppositionellen Volksmann
Augustin Saner (1828-1894), von Büsserach, genannt Roderismänn-
li, stiess der Verfasser auf zahlreiche Angaben über die wirtschaftlichen

und gesellschaftlichen Zustände in den Bezirken Dorneck und
Thierstein. Solche Informationen sind geeignet, die in der Literatur
vorhandenen Angaben zu unserem sozialpolitischen Thema in er-
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heblichem Ausmass zu ergänzen. Dies will nicht besagen, dass die
folgende Darstellung den Anspruch auf materielle Vollständigkeit
erhebe. Aber für die weitverzweigten wirtschaftlichen und sozialen
Bereiche lässt sich für die zweite Hälfte des vorigen Jahrhunderts
immerhin ein recht abgerundetes und anschauhches Bild gewinnen,
das für die erwähnte umfassendere Arbeit als Grundlagenstudie
dient.

Für die Zeit vor ca. 1850 liegen auffallend wenige Mitteilungen
über die uns interessierenden Verhältnisse vor. Die Berücksichtigung

der zeitgenössischen Presse erweist sich hier als eine besonders
ergiebige Erkenntnisquelle. Insbesondere werden die folgenden
politischen Zeitungen (zitierweise in Klammern) verwertet: «Echo vom
Jura», Solothurn (Echo), «Solothurner Anzeiger» (SA), «Solothurner
Blatt» (Sol.BL), «Der Solothurner Landbote», Solothurn (SL), die
«Solothurner Volkszeitung», Solothurn (SVZ), das «Volksblatt vom
Jura», Olten (VvJ) sowie die beiden in Laufen erschienenen Blätter
«Der Birsbote» (BB) und der «Birsthaler» (BT). - Sehr viele Einzelheiten

sind den Rechenschaftsberichten des Regierungsrates an den
Kantonsrat (RB) entnommen, die für die Zeit von 1850 bis 1900
berücksichtigt werden; gleiches gilt für die Kantonsratsverhandlungen
(KRV).

1. Allgemeines

Die angestammten Einwohner der Bezirke Dorneck und Thierstein,
die Schwarzbuben, zeichnen sich bekanntlich durch eine betonte
politische Regsamkeit und Eigenwilligkeit aus. Mag man den Solothurnern

im allgemeinen ein besonderes politisches Sensorium nachrühmen,

so gilt dies für die Schwarzbuben in weit höherem Masse. In
politischer Hinsicht seien die Thiersteiner noch lebhafter als die
Dornecker: «Das Volk vom Bezirk Dorneck ist phlegmatischer als
jenes im Thierstein, (und zwar) die Führer wie deren Volk.» Dies
schrieb Augustin Saner am 19. März 1876 an seinen Freund Franz
Josef Hänggi, den späteren ersten konservativ-demokratischen
Regierungsrat '.

Besonders charakteristisch für die Solothurner nördlich des

Passwang sei deren Rechtskundigkeit und Prozessfreudigkeit. Die
gouvernementale «Solothurner Volkszeitung» publizierte 1877 eine
Artikelserie über das «Gerichtswesen im Schwarzbubenland». Darin

1 Briefe A. Saners (im Besitze von Nachkommen Augustin Saners; heute auch im
Staatsarchiv Solothurn).
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